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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 14 . Juni .

Der morgige Tag ist dem Gedächtnisse des Kaisers
Friedrich geweiht . Ein Jahr schließt morgen ab seit
dem trauervollen Tage , an dem Kaiser Friedrich aus
dem Leben schied . Wie damals die Kunde von dem Hin¬
scheiden des edlen Dulders alle Herzen auf das Tiefste
ergriff , so werden auch morgen die Blicke des deutschen
Volkes , aus der Gegenwart zurückschauend auf das ver -
hängnißvollste und schmerzensreichste Jahr in der Geschichte
des wiedererstandenen Deutschen Reiches , sich der hehren
Gestalt des Kaisers Friedrich zuwenden . Es gibt wenige
Beispiele dafür , daß ein Monarch , der so kurze Zeit wie
Kaiser Friedrich und nur als todtkranker Mann das
Scepter führte , eine so tiefe und allgemeine Verehrung ,
eine so unauslöschliche Erinnerung hinterlassen hat . Kaiser
Friedrich hat aber schon in der Zeit , in der er noch
nicht bestimmend in den Gangs der politischen Angelegen¬
heiten eingreifen konnte , schon als Kronprinz sich die
Herzen gewonnen durch die Leutseligkeit seines Wesens ,
durch die Hochherzigkeit seiner Gesinnung , durch seine
warme Theilnahme an allen edlen Bestrebungen . Er
genoß vermöge der Vorzüge seines Geistes und seines
Charakters die begeisterte Anhänglichkeit des deutschen
Volkes . Der Sieger in den ersten entscheidenden Kämpfen
des Jahres 1870 erschien uns wie die Jdealgestalt eines
germanischen Kriegshelden und doch durften wir aus un¬
zähligen Offenbarungen seiner herrlichen Charakterart die
Zuversicht schöpfen , daß der Kriegsheld sich in einen
nicht minder ruhmvollen Friedensfürsten verwandeln
werde . Es gehört zu den schwersten Prüfungen , die das
deutsche Volk an sich erfahren mußte , daß es diesen
Manu in der Blüthe seiner Jahre hat zu Grabe geleiten
müssen und mit ihm tausend Hoffnungen , die es mit
vollem Rechte auf ihn gebaut hatte . Kaiser Friedrich
war dem Tode verfallen , als er die Zügel der Regierung
ergriff , und nur eine kurze Spanne Zeit hindurch schmückte
ihn der Hermelin . Der Klang der frischen, vollen Stimme ,
die einst so mächtig zu den Gemüthern drang , wenn
Kronprinz Friedrich Wilhelm öffentlich sprach und der
wir noch beim Jubelfeste der Ruperto - Carola gelauscht
hatten , war verstummt ; die Kraft der ritterlichen Gestalt
war gebrochen, ehe er zu der Stellung gelangte , die ihm
durch seine Geburt vorgezeichnet war und auf die er
durch die herrlichen Eigenschaften seiner Natur ein Recht
besaß , wie nur jemals ein Fürstensohn . Durch keine
hervorragenden THalen als Kaiser konnte er die auf
ihn gesetzten Erwartungen mehr rechtfertigen ; nur im
männlichen Erdulden des schwersten Schicksals konnte
er seinem Volke noch ein Beispiel hinterlassen . Und wie
Kaiser Friedrich seine Qualen ertragen hat , ohne jemals
seine männliche Standhaftigkeit , seine unerschütterliche
Ergebung in sein Schicksal zu verläugnen , das wird zu
allen Zeiten Gegenstand der größten Bewunderung sein.
So groß Kaiser Wilhelm und sein Sohn in ihrem Leben
und Wirken dem Auge des Geschichtsschreibers sich dar¬
stellen , so groß und bewunderungswürdig erscheinen Beide
auch in den letzten Tagen ihres Lebens , sich selbst treu
bleibend bis zum letzten Athemzuge . Wie Kaiser Wil¬
helm die letzte Kraft seiner Gedanken zusammenraffte in
unermüdlicher Fürsorge für sein deutsches Volk und seiner
Umgebung sagte , als sie ihn bat , sich zu schonen und zu
ruhen : „ Ich habe keine Zeit mehr , müde zu sein " , so
schrieb die zitternde Hand des stummen Kaisers jenes
ergreifende Wort nieder : „Lerne leiden , ohne zu klagen " .
Das sind Aeußerungen , aus denen eine so hohe, so hin¬
gebende Auffassung des fürstlichen Berufes spricht , daß
sie als ein kostbares Vermächtniß der beiden ersten deut¬
schen Kaiser nach der Wiedererrichtung des Reiches im
Herzen unseres Volkes fortleben für alle Zeiten . Wie
vor einem Jahre , als das Trauergeläute um Kaiser
Friedrich durch das deutsche Land erscholl , beugen sich
morgen in erneutem Schmerze unsere Seelen vor dem
unerforschlichen Willen der Vorsehung , der den Kaiser
uns in der Fülle seiner Mannesjahre entrückte . Aber
die Erinnerung an den 15 . Juni des vorigen Jahres
entbehrt auch nicht des erhebenden Trostes . Der Jahres¬
tag des Hinscheidens Kaiser Friedrichs ist zugleich der
Jahrestag des Regierungsantritts Kaiser Wilhelms II .
in Preußen und im Deutschen Reiche und mit der Trauer
über die tiefschmerzlichen Vorgänge des vorigen Jahres
verbindet sich das tröstende Bewußtsein , daß der greise
Begründer des Deutschen Reiches und sein ritterlicher
Sohn das Steuer des Reiches einer so energischen und
von den edelsten Bestrebungen geführten Hand wie der
unseres jetzigen Kaisers überlassen haben . Der Zeitraum
eines Jahres hat genügt , um alle Welt erkennen zu
lassen, daß Kaiser Wilhelm , in der Schule der schmerz¬

lichsten Erfahrungen gereift , mit weisem und gerechtem
Sinne , mit aufopfernder Pflichttreue und tiefer Einsicht
in die Aufgaben des Staates seines Amtes waltet . Wir
wissen , daß er das von seinen Vorgängern in der Krone
begonnene Werk in ihrem Geiste fortsetzt und mit der
Machtstellung des Reiches nach außen hin auch dessen
innere Wohlfahrt kräftig fördert . Hoffnungsvoll und zu¬
versichtlich blicken wir der Zukunft entgegen , denn was
uns auch der Tod geraubt hat , nur Körperliches konnte
seiner Macht verfallen : der Geist aber , aus dem das
neue Deutsche Reich geschaffen wurde , bleibt lebendig im
deutschen Volke und in seinen erlauchten Führern !

Es hat über die Grenzen Serbiens hinaus Aussehen
erregt , daß der Parteitag der Liberalen in Belgrad ein
großserbisches Programm aufstellte , das eine gewisse
Aehnlichkeit mit den panslawistischen Bestrebungen auf¬
weist . Die Wiener Blätter halten es für angezeigt , die
Liberalen Serbiens resp . die aus der liberalen Partei
hervorgegangene Regentschaft auf das Bedenkliche einer
solchen Richtung aufmerksam zu machen . Eine uns heute
zugegangene telegraphische Mittheilung aus Wien besagt :
„Das „ Fremdenblatt " warnt die serbischen Liberalen ,
welche von einer Vereinigung der zerstückelten Theile
Serbiens sprechen, vor Versuchen , an den vertragsmäßigen
Verhältnissen des Orients zu rütteln . Solche Versuche
würden auf einen festen Willen und eine starke Macht
stoßen , die nicht zulassen wird , daß der europäische Friede
zum Spielball politischer Launen gemacht werde . Die
„Neue Freie Presse " greift den Regenten Ristitsch scharf
an und sagt , das Liebäugeln der Serben mit Rußland
sei ein Verrath an der Dynastie Obrenowitsch , denn nicht
diese , sondern der Fürst von Montenegro und Prinz
Karageorgiewitsch besäßen das Herz des Czaren .

" Es
mag übrigens erwähnt sein , daß auch in Serbien selbst
die großserbische Erklärung des liberalen Parteitags leb¬
haftem Widerspruch bei den Radikalen begegnet .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Juni . Am heutigen Morgen begab sich

Seine Majestät der Kaiser um 7 Uhr von Schloß
Friedrichskron nach der Dampferstation und von dort
aus mit Allerhöchstseiner Begleitung mittelst des könig¬
lichen Dampfers „ Alexandra " nach Charlottenburg . Wäh¬
rend der Fahrt dorthin nahm Allerhöchstderselbe den Vor¬
trag des Oberceremonienmeister Grafen zu Eulenburg
und daran anschließend auch den des Chefs des Militär -
kabinets , Generallieutenant v . Hahnke , entgegen . Nach
der Ankunft in Charlottenburg begab sich Seine Maje¬
stät zu Wagen nach Schloß Bellevue , verweilte daselbst
noch kurze Zeit bei Seiner Majestät dem Schah von
Persien und geleitete Allerhöchstdenselben alsdann von
dort nach dem Potsdamer Bahnhofe und demnächst um
10 Uhr mittelst Sonderzuges bis zur Wildparkstation ,
woselbst Seine Majestät der Kaiser von seinem erlauch¬
ten Gaste vor dessen Weiterreise nach Kassel bezw . nach
Essen rc . sich verabschiedete . (Vergl . die untenstehende
Mittheilung .) Von Ihrer Majestät der Kaiserin hatte
sich der Schah bereits früher verabschiedet . Nachdem
der Schah dann von der Wildparkstation seine Reise
fortgesetzt , begab auch Seine Majestät der Kaiser sich zu
Wagen direkt von dort nach Schloß Friedrichskron . Mit¬
tags konferirte Allerhöchstderselbe daselbst längere Zeit
mit dem Staatssekretär des Aeußern , Staatsminister
Grafen Bismarck , und hörte später den Vortrag des Ge¬
neralintendanten der königlichen Schauspiele , Grafen Hoch¬
berg . Zur Frühstückstafel waren von den Kaiserlichen
Majestäten einige distinguirte Personen und Militärs mit
Einladungen nach Schloß Friedrichskron beehrt worden .
Während der nächsten Tage gedenkt der erlauchte Mo¬
narch im Schlosse Friedrichskron zu verbleiben .

— Heute Vormittag um 10 Uhr erfolgte die Abreise
des Schahs von Persien vom Potsdamer Bahnhofe
aus . Auf ,dem Bahnhofe waren zur Verabschiedung
mehrere Generäle , der Gouverneur und der Kommandant
von Berlin und das diesseitige militärische Gefolge des
Schahs erschienen. Kurz vor 10 Uhr erschien im offenen
vierspännigen Wagen mit Vorreiter u . s . w . der Schah
an der Seite des Kaisers , von lauten Hochrufen des Publi¬
kums begrüßt . Seine Majestät der Kaiser trug die Uniform
der Gardes du Corps , wie bei der Ankunft seines Gastes .
Auf dem Bahnsteig verabschiedete sich der Schah bei den
Generälen , indem er ihnen herzlich die Hand reichte .
Dann stieg er mit dxm Kaiser , dem Prinzen Friedrich
Leopold und dem Grafen Herbert Bismarck , die ihn bis
zur Wildparkstation begleiteten, in den Salonwagen . Unter
den Hochrufen der Menge verließ der Zug die Bahnhofs¬
halle . (Aus Kassel wird berichtet, daß der Schah um 4 Uhr
45 Minuten dort eingetroffen und von der Generalität

und von den Spitzen der Behörden auf dem Bahnhofe
empfangen worden ist . Nachdem der Schah die Front
der Ehrenkompagnie abgeschritten , fuhr er nach dem Stadt¬
schloß, wo ein Diner von 50 Gedecken stattfand .)— Der Statthalter Fürst v . Hohenlohe wurde heute
Nachmittag von Seiner Majestät dem Kaiser auf Schloß
Friedrichskron empfangen und mit einer Einladung zum
Dejeuner beehrt .

— Heute Nachmittag um 3 Uhr versammelte sich die
Samoakonferenz zu einer Sitzung . Ob dieselbe die
letzte gewesen ist, hängt , wie die „Post " hört , von den
Erklärungen ab , welche seitens der amerikanischen Dele -
girten erwartet werden . Die Andeutungen eines Theils
der Presse , als ob Deutschland auf der Konferenz un¬
günstige Erfolge verzeichnen müsse , sind , wie dem ge¬
nannten Blatt mitgetheilt wird , nur auf mißliebige Ten¬
denzen zurückzuführen .

— Dem Bundesrathe ist der Entwurf einer Ausfüh¬
rungsverordnung zum Genossenschaftsgesetz zu¬
gegangen , deren Erlaß ihm bekanntlich gesetzmäßig über¬
tragen ist . Es handelt sich hierbei um Bestimmungen
bezüglich der Führung des Genossenschaftsregisters und
der Anmeldungen zu demselben . Diese zerfallen wieder
in allgemeine Bestimmungen , in Vorschriften über die
Eintragungen in das Genossenschaftsregister und in die
Liste der Genossenschaften . Es sind im Ganzen 39 Pa¬
ragraphen . Die Ausführungsbestimmungen sollen gleich¬
zeitig mit dem Genossenschaftsgesetze , also mit dem
1 . Mai 1889 in Kraft treten . Sie geben, wie die „ Nat .-
Ztg .

" erfährt , eine sehr genaue Anweisung über das
Verfahren bei der Eintragung in die Listen und über
deren Anlegung und Einrichtung .

— Der „ Reichs - und Staatsanzeiger " publizirt die
Verleihung des königl . Kronenordens 4 . Klasse an den
Afrikareisenden Otto Ehlers .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" sagt in einem Artikel

über die 800jährige Jubelfeier der Wettiner , das
sächsische Volk werde im freudigen Bewußtsein der An-
theilnahme aller Deutschen die Festtage begehen . Das
deutsche Volk werde in der Wettiner -Feier eine neue Ge¬
währ des einheitlichen politischen Lebens erkennen und
in diesem Gefühle dem erlauchten Hause der Wettiner
und seinem erhabenen derzeitigen Oberhaupte , sowie dem
ganzen sächsischen Lande die innigsten Glückwünsche zu-
rufen !

— Die internationale Jury , welche über den
auf Veranlassung Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
veranstalteten Wettbewerb betreffend die beste innere Ein¬
richtung eines transportablenLazareths zu urthei -
len hat , ist heute im Sitzungssaale des Centralkomitö 's
der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz, im Gebäude
des Hausministeriums , zur ersten Sitzung zusammenge¬
treten . Die Jury besteht aus dem Hofrath vr . Ritter
von Ceßner und dem Regimentsarzt Or . Loew als Ver¬
treter Oesterreichs , Sanitätsrath vr . v . Fartas -Ungarn ,General der Infanterie Müller -Rußland , Mr . John
Forley -England , Mr . Sigart -Belgien , Baron v . Harden -
broock-Holland , General v . Thomson -Dänemark , sowie
den Herren Generalstabsarzt vr . v . Coler , Generalarzt und
ärztlicher Direktor der Charite , De. Mehlhausen , Prof ,
und Geh . Med . -Rath vr . Gurlt , Prof . vr . v . Bergmann
und Regierungsrath vr . zur Rieden als Vertreter Deutsch¬
lands . Die für Frankreich . Schweden und Italien be¬
stimmten Jurymitglieder sind durch dringliche Geschäfte
abgehalten . Die erste Sitzung war der Konstituirung
und der Besprechung des Arbeitsplanes gewidmet . Vor¬
aussichtlich wird die Thätigkeit der Jury drei Tage in
Anspruch nehmen . Zur Vertheilung stehen zur Verfügung
10000 M ., sowie 3 goldene und 9 silberne Portrait -
Medaillen . Die Mitglieder der Jury sind heute auf Be¬
fehl Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta von deren
Oberhosmarschall Grafen v . Perponcher zum Diner
geladen .

— Der „Rh . -Westf . Ztg . " zufolge hat Seine Majestät
der Kaiser in Aussicht gestellt, zwischen dem 20 . und
30 . August der Einladung des westfälischen Pro¬
vinzialausschusses zu folgen und zur Theilnahme
an dem ihm angebotenen Ständefeste nach Münster zu
kommen .

Dresden , 13 . Juni . Die außerordentliche Session
des Landtages ist heute durch den Vorsitzenden des
Staatsministeriums , Gasen v . Fabrice , mit folgender An¬
sprache eröffnet worden :

„ Hochgeehrte Herren der beiden Kammern der Ständeversamm -
lung ! Durch allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Königs ,
unseres allergnädigsten Herrn , bin ich beauftragt worden , den
außerordentlichen Landtag , zu dem Sie heute zusammentreten ,
zu eröffnen . Es sind nicht die regelmäßigen Aufgaben der ver¬
fassungsmäßigen Thätigkeit der Stände , wie sie der Gang unseres
öffentlichen Lebens in Periodischer Wiederkehr darbietet , zu deren

I



Erledigung Sic beute hierher berufen worden sind . Wir begeben
in den nächsten Tagen ein seltenes Erinnerungsfest , die Feier

des 800jährigen Jubiläums der Verbindung unseres Königlichen

Hauses mit dem sächsischen Lande . Wir werden bei dieser Feier

zurückblickcn auf die Segnungen , die wir dieser Verbindung ver¬

danken : die Gründung unseres Staates , seine Erhaltung , seine

Pflege und reiche Entwicklung in den Wcchselfällen einer Ge¬

schichte von acht Jahrhunderten . Seine Majestät der König haben

den Wunsch gehabt , dieses bedeutsame Fest in Gemeinschaft mit

den Ständen als den verfassungsmäßigen Vertretern seines

Volkes zu begehen , und begegnen damit zahlreichen , aus allen

Gegenden des Landes kund gewordenen Stimmen . So mögen

denn diese festlichen Tage , wie sie gewiß nach allen Seiten eine

hohe Befriedigung vaterländischer Gesinnung gewähren werden ,

auch Ihnen zu freudiger Genugthuung gereichen. Seine Majestät

der König bedauern nur , daß die festliche Stimmung durch die

schmerzlichen Eindrücke der wiederholten verheerenden Elementar¬

ereignisse in verschiedenen Gegenden des Landes beeinträchtigt
wird . Ihre Anwesenheit wird aber die Möglichkeit bieten , auch

hierbei nach Maßgabe der in ähnlichen früheren Fällen befolgten

Grundsätze helfend cinzutrcten , wenn Sic die Regierung , wie

auf allerhöchsten Befehl wird beantragt werden , mit der ent¬

sprechenden Ermächtigung versehen . Im allerhöchsten Aufträge

Seiner Majestät des Königs erkläre ich hierdurch den außer¬

ordentlichen Landtag für eröffnet .
"

Dortmund , 13 . Juni . Nach einer Meldung der

„Rheinisch -Westf . Ztg . " sind sämmtliche Truppen aus dem

Kohlenrevier in ihre Garnisonen zurückgekehrt.

München , 13 . Juni . Seine König ! . Hoheit der Prinz -

Regent stattete gestern Vormittags in der Uniform

seines österreichisch-ungarischen Regiments Seiner Majestät
dem Kaiser Franz Josef einen Besuch ab . Kaiser
Franz Josef erwiderte denselben um 11 ' /z Uhr in bay¬
rischer Uniform in der Residenz . Seine Majestät empfing
sodann eine Deputation des 13 . bayrischen Regiments und

besuchte Nachmittags die Familie des Prinzen Adalbert
in Nymphenburg .

^ Stuttgart , 13 . Juni . Das gestrige Jubiläums -

Kinderfest ist auf die Initiative Ihrer Majestät der

Königin zurückzuführen ; es trat denn auch über den

Rahmen eines gewöhnlichen Kinderfestes weit hinaus und

man darf an dieser Stelle um so eher darüber berichten ,
als der prächtige Festzug der Stuttgarter Jugend ver -

muthlich die einzige Veranstaltung dieser Art während
der Jubiläumstaze bleiben wird ; denn ein großer allge¬
meiner Festzug unter Betheiligung des ganzen Landes ,
wie vielfach gewünscht wurde , ist nicht zu Stande ge¬
kommen . Man kann sich darüber am ehesten mit dem
Gedanken trösten , daß der festlichen Veranstaltungen jetzt
schon in Hinsicht auf die Gesundheit Seiner Majestät ,
welcher nicht zuviel zugemuthet werden darf , fast zu viele

find . — Was nun das gestrige Fest anbelangt , so wurde

dasselbe gemeinsam von der ganzen Stuttgarter Jugend
begangen ; ein reizend arrangirter Festzug von wirklich
künstlerischer Phantasie , mit großen Prunkwagen und
kleinen Ponygefährten und Reitern , mit jungen Schützen ,
Matrosen , Bergleuten , Bauern , Fischern u . s . w . zog um
das königliche Schloß und die Hauptstraßen und ver¬

theilte sich dann nach drei Centren : der Silberburg , der

Liederhalle und dem Stadtgarten , wo unter Veranstaltung
der drei großen Vereine der Stadt : Museum , Lieder¬

kranz und Bürgergesellschaft , das Fest mit hübsch einge¬
übten Kinderaufführungen , Spielen rc. fortgeführt wurde .

In allen drei Gärten erschienen die Majestäten mit der

ganzen Königlichen Familie und nahmen den lebhaftesten
Antheil an dem Feste ; auf der Silberburg trank der

König auf das Wohl der Stuttgarter Jugend , ebenso

that er im Liederkranzgarten aus dem großen Ehren¬

humpen Bescheid, zum großen Jubel von Jung und Alt .
— Man hatte allgemein den Eindruck , daß gerade dieses
liebliche Fest ohne alle Entfaltung des offiziellen Apparats
von Ihren Majestäten mit der größten Sympathie be¬

grüßt wurde ; das Gelingen desselben war denn auch ein

vollkommenes .
Heute Mittag fand , wie schon erwähnt , die Festtafel

für die Mitglieder der Stände statt und auf nächsten
Montag ist großer militärischer Empfang von aktiven

und inaktiven Generalen angesetzt .
Die Kammer berieth gestern und heute die EtatS -

kapitel betr . die direkten und indirekten Steuern . Die

Steuer von Grund und Boden , Gewerbe und Hausbesitz
betrug bisher 3 Mark 90 Pf . vom Hundert des einge¬

schätzten Ertrags und wird jetzt auf 3 M . 50 Pf . her¬

abgesetzt ; die Kapital - und Berufseinkommenssteuer be¬

trug 4 M . 80 Pf . vom Hundert und wird jetzt auf 4 M .
40 Pf . vermindert . Die Finanzkommission stellte Anträge
auf Gleichmachung des Prozentsatzes für beiderlei Steuer¬

quellen und auf Festsetzung eines steuerfreien Existenz¬
minimums von 500 M . (statt bisher 350 M .) , sowie

endlich auf Ueberweisung größerer Steuerbeträge an die

Gemeinden . All diese Anträge wurden jedoch erst für
den künftigen , nicht den laufenden Etat gestellt und in

dieser Form auch angenommen . Weitergehende Anträge
wurden theils an die Kommission, theils auf die nächste
Etatsberathung verwiesen ; es soll insbesondere noch eine

eingehende Berathung siber die eingelaufenen Beschwerden

zur Branntweinsteuer stattfinden .

Schweiz .
Vers , 13 . Juni . Dem Wolff 'schen Bureau wird von

hier gemeldet , daß in Sachen der Fremdenpolizei
gestern der russische und heute der österreichisch-ungarische

Gesandte Besprechungen mit dem Leiter der auswärtigen
Angelegenheiten , Bundesrath Droz , hatten .

VrstrrrrichMngarn .
Wien , 13 . Juni . Seine Majestät der Kaiser von

Oesterreich hat dem Prinzen Leopold von Bayern den

Leopoldsorden mit dem Stern verliehen . — Der deutsche

Botschafter Prinz Reuß tritt am Samstag seinen
Sommerurlaub an . — Nach einer der „F . Z . " von hier

zugehenden Meldung wird morgen im ungarischen
Abgeordnetenhaus « eine Botschaft des Kaisers ver¬

lesen werden , nach welcher die zweite Session des

1887 — 1892r Reichstages geschlossen und die dritte

Session für Samstag den 15 . d. M . einberufen wird .
Die Neukonstituirung des Abgeordnetenhauses , die Aus¬

lassung der Skrutatoren und die Ausschußwahlen können
in zwei Sitzungen erledigt werden . In der Samstags¬
sitzung wird dann voraussichtlich das Handschreiben ver¬

lesen werden , welches die Delegation für den 22 . Juni

nach Wien einberuft . Der Reichsrath wird bis zum
12 . Oktober vertagt . Am Samstag , 22 . Juni , findet
die erste Delegationssitzung statt ; am Sonntag ist Em¬

pfang der Delegirten durch Se . Maj . den Kaiser .

Italien .
Rvm , 13 . Juni . Seine Majestät der König und

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz besuchten heute
in Neapel die Stadttheile , in welchen die Sanirungs -

arbeiten begonnen sind ; sie wurden von der Bevölkerung
und den Arbeitern lebhaft begrüßt . — Seitdem die 17
der Opposition angehörenden Mitglieder der Budget -

kommission aus letzterer ausgetreten und an deren
Stelle regierungsfreundliche Abgeordnete gewählt worden

sind , schreitet die Diskussion des Budgets viel rascher
fort . Da bis Ende dieses Monats sämmtliche Budgets
erledigt werden müssen , wenn eine provisorische Budget -

gebahrung vermieden werden soll (das neue Finanzjahr
beginnt am 1 . Juli ), so hat man bereits zur Zuhilfenahme
von Vormittagssitzungen gegriffen und hofft auf diese
Weise das angestrebte Ziel zu erreichen . — Von König
Menelik ist endlich hier Kunde eingetroffen . Der Vor¬

marsch Meneliks ist durch Mangel an Lebensmitteln in

den Provinzen sehr erschwert . Menelik steht jetzt am

Golimaflusse und dürfte erst in zwei Monaten Ras
Alula angreifen können .

Frankreich .
Paris , 14 . Juni . (Tel . ) Bei dem Bankett , welches

dem Kommissariat der Ausstellung gestern von den
Vertretern der auswärtigen Aussteller gegeben wurde ,
hielt Ministerpräsident Tirard in Erwiderung eines Toa¬

stes des Generals Franklin eine Rede , in welcher er die

Anwesenden aufforderte , ihren Landsleuten die Versiche¬
rung zu ertheilcn , daß die Regierung der Republik , so¬
weit sie ihrer Würde und Ehre dabei nichts vergebe , auf¬
richtig wünsche , mit der ganzen Welt in gutem Einver¬

nehmen zu leben . — Laguerre , Lais an t und D «-

roulode reisen heute Abend nach London zu Boulanger
und kehren morgen hierher zurück, um am Sonntag in

Lisieux eine Versammlung abzuhalten .

Belgien .
Brüssel , 13 . Juni . Eine Nachricht aus Boma (Kongo¬

staat ) meldet den Tod des Generalinspektors Gondoy ;
derselbe soll durch Kapitän Cambier ersetzt werden .

Niederlande .
Amsterdam , 13 . Juni . Dem „Handelsblatt " zufolge

trifft der Schah von Persien am Sonntag Abend

hier ein . Er wird in Holland nur inkognito verweilen .
Der Schah hat vom König von Holland einen eigenhän¬
digen Brief erhalten , worin der Letztere bedauert , wegen
seines Gesundheitszustandes den Gast nicht persönlich
empfangen zu können . Darauf hin drückte der persische

Herrscher den Wunsch aus , daß man von jeder offiziellen
Feierlichkeit während seines Aufenthalts in Holland ab -

sehen möge .
Spanien .

Madrid , 13 . Juni . Ihre Majestät die Königin -

Rege nt in ist heute hier wieder eingetroffen .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 13 . Juni . Die Ernennung des Staats¬

raths Freiherrn v . Ackerhielm zum Minister des Aus¬

wärtigen ist amtlich veröffentlicht worden .
— Ucber die Gründe , die den Grafen Ehrcnsvärd zum

Rücktritt veranlaßt haben , schreibt man der „Polit . Korresp ."

aus Stockholm : „In der Leitung des schwedischen Ministeriums

der auswärtigen Angelegenheiten siebt ein Wechsel bevor . Graf

Ehrcnsvärd hat dem Könige neuerlich sein Entlassungsgesuch

ringereicht und scheint diesmal bei seinem Entschlüsse beharren

zu wollen . Die Beweggründe , welche den Grafen Ehrcnsvärd zum

Rücktritte bestimmten , sind von einem Thcile der heimischen

Presse durchaus falsch dargestellt worden , und cigcnthümlicher -

weise ist gerade diese unzutreffende Lesart in die auswärtig -

Pressc übergegangen . Dieser Version zufolge wären es die hef¬

tigen Angriffe , welche die norwegischen Blätter wegen des Fern¬

bleibens des schwedisch-norwegischen Gesandten in Paris von den

Feierlichkeiten anläßlich der Eröffnung der Weltausstellung gegen
den Minister des Aeußcrn richteten , die ihn portefeuillemüdc ge¬

macht hätten . Graf Ehrcnsvärd wäre somit , wie die norwegischen

Blätter meinen , einem Sturme der öffentlichen Meinung ge¬

wichen . Eine solche Auslegung des Entlassungsgesuches des

Ministers mag der Eitelkeit der norwegischen Presse schmeicheln.

Die Wirklichkeit stimmt jedoch in keinem Punkte zu den Ein¬

bildungen der norwcgischen
'
Pressc . Es mag richtig sein , daß

Norwegen , nachdem der Storthing die offizielle Betheiligung des

Landes an der Pariser Weltausstellung beschlossen und für diesen

Zweck einen gewissen Betrag angewiesen hatte , die Forderung er¬

heben durfte , auch bei den Eröffnungsfeierlichkeiten in Paris ver¬

treten zu sein . Da aber der Gesandte Norwegens in Paris gleich¬

zeitig derjenige Schwedens ist und Graf Lcwenhaupt in letzterer

Eigenschaft keinen Anlaß hatte , jenen Feierlichkeiten beizuwohnen ,

sondern denselben gleichwie sämmtliche diplomatischen Vertreter

der auswärtigen Staaten , bis auf ein oder zwei unwesentliche

Ausnahmen fernblicb , so war die Möglichkeit für die Bc °

rücksichtigung jenes Wunsches der öffentlichen Meinung Nor¬

wegens nicht vorhanden . Es kommt also der ganzen Angelegenheit ,

mag die norwegische Presse auch noch so viel Lärm darüber ge¬

schlagen haben , durchaus nicht eine derartige Wichtigkeit zn , daß

sie den Rücktritt des Ministers des Aeußcrn hätte zur Folge

haben können . Graf Ehrcnsvärd scheidet vielmehr au » dem

Grunde aus dem Amte , weil seine handelspolitischen Anschau¬

ungen mit denjenigen , von welchen das im vergangenen Jahre
in 's Leben gerufene Kabinet geleitet wird , in Widerspruch stehen.
Er batte dem Könige sofort bei der Bildung der gegenwärtigere
schutzzöllnerischen Regierung seine Demission überreicht und nur
auf eindringliches Zureden des Königs ließ er sich trotz seines
freihändlerischen Glaubensbekenntnisses bewegen , auch weiterhin
im Kabinette zu verbleiben . Alle Welt , die mit den Verhält¬
nissen »ertrant war , wußte aber , daß Graf Ehrcnsvärd sich be¬
mühen werde , sein Portefeuille möglichst bald an eine dem Ka¬
binette homogenere Persönlichkeit abzugeben . Wenn er nun im
gegenwärtigen Augenblicke mit seinem Rücktritt Ernst macht , so
ist dies aus die Erwägung zurückzuführcn , daß iu zwei Jahren
die Handelsverträge Schwedens mit den anderen Staaten er¬
löschen , eine Perspektive , welche es einleuchtenderweise geboten
erscheinen läßt , daß die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
den Händen eines mit den Grundsätzen des gegenwärtigen Ka -
binets in vollem Einklang befindlichen Mannes anvcrtraut werde ,
da die vorbereitenden Berathungen bezüglich der Erneuerung
jener Verträge und überhaupt betreffs der zu befolgenden Tarif¬
politik selbstverständlich nicht erst knapp vor dem obbezeichneten
Zeitpunkte , sondern schon im nächsten Jahre in Angriff genom¬
men werden müssen . Es ist somit lediglich die Rücksicht auf
diesen Umstand , welcher dem Grafen Ebrensvärd seinen Rücktritt
als nicht mehr aufschiebbar erscheinen läßt .

"

Rumänirn .
Bukarest , 13 . Juni . Ein Artikel des „Moniteur " be¬

sagt , die Regierung habe keinerlei offiziöses Journal ,
das ihre Ansichten und Politik vertritt ; kein Journal sei
berechtigt , das Kabinet durch Artikel oder BeurtheilunA
zu binden .

Türkei .
Konstantinopcl , 13 . Juni. Die zur Untersuchung der

Lage auf Kreta eingesetzte Kommission ist bereits heute
Abend dorthin abgereist . Ihre Abreise dürfte durch die
aus Kreta eingegangenen Berichte beschleunigt worderr

sein . Es wird nämlich von der Insel gemeldet , daß , ob¬

wohl der jüngst der kretischen Nationalversammlung von

fünf Mitgliedern der Opposition gemachte Vorschlag zn
Gunsten der Einverleibung Kreta 's mit Griechenland aus -

dem Grunde , daß die gegenwärtige Verwaltung nicht die

Macht besitze , die öffentliche Ordnung und Sicherheit
aufrecht zu halten , von der Mehrheit verworfen wurde ,
in den östlichen Bezirken der Insel Versammlungen ge¬
halten wurden , in denen Beschlüsse gefaßt wurden , welche
den in Rede stehenden Antrag billigen . Auch wurden

Ausschüsse für die Aufrechthaltung der Ordnung und Ein¬

ziehung des Zehnten gebildet . Mehrere Bataillone des
5 . Armeecorps in Syrien sollen nach Kreta abgehen zur
Verstärkung der Garnison der Insel .

Zeikungsstimmrn .
Zur Einleitun - der Wettmfeier bringt das „Leipziger

Tageblatt " „Sachsen und die Wettiner " behandelnde Rück¬

blicke , in deren erstem es heißt : „Was auck emporsteigen mochte

aus der Zeiten Schoße , was auch reifen mochte aus den gewal¬
tigen Bewegungen der Geister im Strome der Jahre : der Sachse
hat immerdar zu seinem Fürsten gestanden . In Nath und Tod ,
Lust und Leid haben sie nicht von einander gelassen , und das

Blut manches treuen Herzens wurde gern vergossen zum Ruhme
und für die Ehre Wettins . Das war schon so in der historisch
so unklaren Zeit der ersten sächsischen Markgrafen und bei deren

Kämpfen mit aufsässigen räuberischen Rittern und herrschsüch-

tjgcn Kirchenfürsten , das lehren die Nachrichten von den blutigen
Kämpfe » mit den Hussiten , das erzählen die Chroniken aus der

entsetzlichen, durch das Reformationszeitaltcr veranlaßten Periode
des 30jährigen Krieges , welche das blühende deutsche Vaterland
in eine Einöde verwandelte , das beweisen die Ereignisse in den

Feldzügen gegen die Türken , in der Zeit Karls XII . von Schwe¬
den, Friedrichs des Großen und Napoleons , das haben viele dev

noch Lebenden selber erlebt und gesehen in Schleswig , Böhmen
und Frankreich , wo König Albert seine Sachsen geführt zu Ruhm
und Sieg und mit kühner Hand durch glänzende Waffenthaten
seinen Namen eingeschrieben hat neben denen seiner kriegsgewal¬
tigen unsterblichen Vorfahren auf den ehernen Ehrentafeln der

sächsischen, der deutschen Kriegsgeschichte . Doch nicht allein zu
Krieg und Streit haben die Wettiner in der langen Zeit , wäh¬
rend welcher sie das Szepter tragen , ihre Untcrthanen geführt ,
sondern auch zu regem Wettbewerb bei allen Kulturaufgaben
und Geisteskämpferr ; sie waren sogar vielfach Bahnbrecher in

dieser Hinsicht für ganz Deutschland . Die Mark Meißen , der¬

einst in grauer Vorzeit ein dünnbevölkertes , wenig bebautes Land «

mit nur vereinzelten Klöstern und Burgen , ist wie Thüringen
unter der langen Herrschaft der Wettiner zur höchsten wirrhschaft -

lichcn Blüthe gelangt , und das Königreich Sachsen gilt gegen¬
wärtig so ziemlich in der ganzen Welt als ein Mustecstaat erstem
Ranges . Reiche Städte und Dörfer , weltberühmte Jndustrie -

stätten und Werke , unübertroffene Schulen und Kunstanstalten ,
die denkbar besten Verkehrswege und hochangesehcne Handels¬
häuser , mustergiltige Forst - und Landwirthschaft , vortreffliche
Viehzucht : das find die werthvollcn Früchte der Wettiner Herr¬
schaft in Mitteldeutschland , ganz zu geschweigen ihrer Verdienste
um Erhaltung der evangelischen Lehre , welche ohne dies Fürsten¬

haus wohl kaum das Jahrhundert der Reformation überdauert

hätte , sowie um die deutsche Literatur , Kunst und Wissenschaft ^
welchem köstlichen Dreiblatt in allen Wettiner Ländern stets gern
und freudig mit echt fürstlicher Freigebigkeit Heimstätten bereitet

wurden , deren Gaben dem ganzen Erdenrund zu Gute gekom¬
men sind . Es gibt kein Gebiet des öffentlichen Lebens und

Strebcns , dem die Wettiner in ihren Erbstaaten nicht Gönner ,

Förderer und Vorbilder gewesen und noch sind . Es ist darum

ganz natürlich , daß das große Wettiner Familien - uud Regenten¬

fest , dessen Mittelpunkt die Residenzstadt des Königs Albert fein

wird , allen Ständen des Sachsenvolkes Anlaß gibt , dem Mv -

narchea und seinen um ihn versammelten Vettern , den Regenten

in den sächsisch -thüringischen Staaten , in feierlichster Weise ihre

Huldigungen darznbringcn . Auch Kaiser Wilhelm II . als Ober¬

haupt des durch die Einmüthigkeit aller deutschen Fürsten in de»

Stunden gemeinsamer Noth und Gefahr unter dem Donucr der

Geschütze und dem Hurrabrufen der deutschen Truppen und -

Bolksstämme neu aufgcrichteten Reiches deutscher Nation wird

bei dem Feste nicht fehlen , um auch seinerseits diese seltene Jubel¬

feier des uralten deutschen Fürstengcschlechts verherrlichen zu

helfen . Unsere Augen schauen bei dem Feste Sachsen und Wrttin

auf stolzer Höhe , geehrt , gefeiert von aller Welt , und unsere

Herzen klopfen stolz und freudig in alter Sachsenlicbe und Treue

für König Albert und sein erlauchtes Haus , wie dies geschehe »

ist allezeit » landauf und landab , so lange Wettins Farben üben



dem Sachsenvolke geflattert haben in mancher ernsten und frohen
Stunde durch acht Jahrhunderte lang ."

Das Wiener „F r e md e n b l a t t" sagt in dem telegraphisch
bereits avisirten Artikel über die Interpellation Cavalletto und
die Rede Crisvi 's in der italienischen Teputirtenkammer :
„Schon der Deputirte Cavalletto fand die rechten Worte , um die
veraltete und haltlose Antipathie gewisser Kreise gegen den loyalen
österreichischen Nachbar zu bekämpfen und für die im Interesse
beider Reiche gelegene Pflege herzlicher Beziehungen zwischen
ihnen einzutreten . Crispi folgte ihm mit einer Rede, welche die
tiefe patriotische Einsicht dieses Staatsmannes , sein Gefühl für
die wahren Bedürfnisse seines Vaterlandes , seine unbedingte Ver¬
trags - und Bündnißtreue in das klarste Licht stellte. Der italie¬
nische Premier wies frei und offen die einzig zulässige Richtung ,
welche Italiens Politik einschlagen und festhalten könne . Der
Bund mit Oesterreich -Ungarn , dem gemeinsamen Alliirten Deutsch¬
lands und Italiens , kann diesem nur Vortheil , nie aber eine
Schädigung seiner Lebcnsinteressen bringen. Das ist ehrlich und
loyal gesprochen ; mit dieser Sprache begegnet Crispi am wirk¬
samsten dem verzweifelten Streben , durch die raffinirte Aus¬
nützung harmloser Affairen das Bündniß mit Deutschland und
Oesterreich zu depopularisiren, durch den Kultus lächerlicher Vor -
urtheile die moderne und wahrhaft patriotische Politik Crisvi 's
zu komvromittiren. Diese Politik, welche die Wahrung und Hock¬
haltung der Verträge zur ersten und heiligsten Pflicht erklärt,
hat sich bereits in der Stellung Italiens zu den im Orient so
üppig gedeihenden „Fragen " bewährt ; das Königreich hat in
diesen Fragen nie eine andere , als die Politik der Friedensmächte
befolgt und die Achtung der internationalen Verträge als den
ersten Grundsatz für die Lösung jeder der zahlreichen Schwierig¬
keiten ausgestellt . Die einstimmige Annahme der von Crispi
accevtirten Tagesordnung Cavallctto 's in der Kammer zeigte
deutlich genug » daß das Parlament Italiens diese Politik der
Regierung würdigt und billigt , daß die weitaus überwiegende
Mehrheit des italienischen Volkes in dem innigenAnschlußJtaliens
an seine beiden Bundesgenossen, in der Tripel -Allianz das einzige
Heil des Landes erblickt An dieser Allianz hält Crispi im Sinne
seines erhabenen Souveräns ebenso treu und ehrlich fest , wie ihre
anderen Bundesgliedcr- In Oesterreich -Ungarn kennt man kein
anderes Gefühl gegen den italienischen Nachbar als jenes der
Freundschaft und des Vertrauens für die Zukunft ; begraben ist
die Vergangenheit, beseitigt jeder Umstand , der auch nur zu einer
vorübergehenden Trübung des herzlichen Einvernehmens zwischen
den beiden in so vielfacher Hinsicht auf einander angewiesenen
Mächten führen könnte . Das mehr laute als starke Häuflein der
römischen und Triestiner Jrredcntisten , denen man eben mit zeit¬
gemäßer Energie das Handwerk legt , wird an dieser Thatsache
nichts zu ändern vermögen ; diese Leute werden die gewaltigen
Fortschritte nicht zu hemmen vermögen , welche das gegenseitige
Vertrauen der Nachbarvölker gemacht hat , sic werden die segens¬
reiche Entfaltung jener Politik des Dreibundes nicht aufhallen ,
deren klares Ziel die Wahrung der europäischen Verträge und
die Erhaltung des Weltfriedens ist und bleibt."

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 14 . Juni.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Hofmarschall Grafen Andlaw und da¬
nach den Oberstkammerherrn Freihcrrn von Gemmingen
zum Vortrag und ertheilte den nachverzeichneten Perso¬
nen von 10 Uhr an Audienz bis nach 2 Uhr : dem Prä¬
sidenten des Oberlandesgerichts Serger , dem Präsi¬
denten des Verwaltungsgerichtshofs von Seyfried , dem
Ministerialdirektor A . Eisenlohr , dem Prälaten vr . Doll ,
dem Direktor der Domänendirektion E . Kilian , den Land¬
gerichtspräsidenten Bassermann in Mannheim und Ben¬
der in Mosbach , den Landgerichtsdirektoren Baumstark
in Mannheim und Fischler in Karlsruhe , dem Professor
vr. Georg Meyer an der Universität Heidelberg , dem
Oberamtmann Freiherrn von Krafft - Ebing daselbst,
dem Ministerialrath Bechert , dem Geheimen Referen -
där vr . Arnsperger , dem Tarifdirektor Schröder bei
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen, dem Ge¬
heimen Hofrath Blatz dahier, dem Schriftsteller Richard
Pohl in Baden-Baden , dem Rechnungsrath Castorph bei
der Zolldirektion , dem evangelischen Pfarrer Schäfer in
Eimeldingen , dem Maler L . Reich in Rastatt , dem Haupt¬
amtsverwalter Gräsf in Karlsruhe , dem Oberamtsrichter
Lederle daselbst und dem Hauptlehrer Rothschild in
Mannheim .

Hierauf nahm Seine Königliche Hoheit die Meldung
des Generalarztes des 14 . Armeecorps vr . Eilert ent¬
gegen .

Nachmittags von 4 Uhr an hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Geheimerath Freiherrn von
Ungern - Sternberg und danach des Legationssekretärs
Freiherrn von Babo.

* (Das „Verordnungsblatt de rZolldirektio n" )
Nr . 10 enthält Bekanntmachungen betreffend : die Besetzung der
Subaltern - und Unterbcamtcnstcllen , die zur Erhebung der
Stempelabgabe und Abstempelung »ou Spielkarten dauernd be¬
fugten Zoll- und Steurrstellen , die Acmtcrverzeichniffc , eine Be¬
lobung, Personalnachrichten und ein Todesfall .

Die Grcnzaufseher, Postenführcr Karl Jscle , St . Nr . 401 , und
Karl Rauch, St . Nr . 276 , beide zu Pctershausen , haben sich am
5 . Mai an der Errettung dreien Personen betbeiligt , welche
durch Umschlagen ihres Bootes oberhalb der Rheinbrücke bei
Konstanz in den Rhein gestürzt und in Gefahr des Ertrinkens
gerathen waren. Dies wird in lobender Anerkennung des von
den genannten Grenzaufseheru dabei an den Tag gelegten ent¬
schlossenen und braven Benehmens von Großh . Zolldirektion zur
Kenntniß der Angestellten der Zollverwaltung gebracht.

* (Das unter dem Protektorat Ihrer König -
lichenHoheit der Großherzogin stehende Kon¬
servatorium für Musik ) hält in den nächsten Tagen
seine öffentlichen Prüfungen im großen Saale des Museums ab .
In erster Reihe werden die Ober - und Mittelklassen geprüft
werden , und zwar am 17 . und 18. Juni in Solospicl und Solo¬
gesang mit Begleitung, am 19 . Juni in Ensemblespiel und Ge¬
sang und am 22 . Juni in Solospiel und Gesang jeweils um
5 '/z Uhr Nachmittags. Für die Borbereitungsklafsen findet am
26 . Juni um v ' /z Uhr die Prüfung in Ensemblcspiel und Chor¬
gesang und am 29 - Juni um 5 ' /z Uhr und am 30 . Juni um
lv,r Uhr Vormittags und 5Vs Uhr Nachmittags in Solo¬
spiel statt. ,

* (Umpflasterung der Kaiserstraße .) Für die
Dauer der Umpflasterung der nördlichen Seite der Kaiserstraße
ist die Benützung der in Arbeit befindlichen Strecken für alle
Fuhrwerke verboten , welche nicht an einer innerhalb dieser Strecken
gelegenen Stelle anzufahren haben . Auf den Betrieb der Pferde¬
bahn findet dieses Verbot keine Anwendung. Weiter ist unter¬
sagt , über die an den Kreuzungspunkten von Querstraßen er¬
richteten Nothbrücken in schnellerer Gangart als im Schritt zu
fahren.

* (Die Gewitter ) , über deren Beginn wir gestern Abend
noch berichteten , nahmen erst etwa um Mitternacht ihr Ende.
Hin und wieder hatte der Regen etwas nachgelassen , um dann
wieder in wolkenbruchartigcn Strömen sich zu ergießen . Der
Blitz hat , wie die ungemein starken Detonationen allerdings ver-
muthen ließen , mehrere Male Angeschlagen , zum Glück , wenig¬
stens so viel bis jetzt bekannt , ojhne ein lebendes Wesen oder ein
Haus zu beschädigen. Die Besucher des Stadtgartens wurden
durch zwei Schläge , die an dem Blitzableiter an der Festhalte
niedcrfuhren, in nicht geringen Schrecken versetzt. Auf dem
Schloßplatz wurde bei der Adlerstraße ein Baum der Art ge¬
troffen, daß er knickte und eine Pappel vor dem ehemaligen Dur -
lackerthor wurde gespalten. — Auch aus benachbarten Orten
liegen Berichte über das Unwetter vor.

<. Baden , 14 . Juni . (Unwetter . ) Gestern Abend entluden
sich mehrere heftige Gewitter über unserer Stadt und der Um¬
gebung . Der Blitz schlug mehrfach ein ; in den Selighöscn ent¬
zündete er ein altes , unbewohntes Gebäude. Eine Kompagnie
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr rückte nach dem Brandplatze
ab , fand aber nichts mehr zu thun, da das Feuer bereits gelöscht
war . In der Langenstraße schlug der Blitz in einen Baum .
Auch in Sandweier und Neuweier soll der Blitz eingeschlagen
und gezündet haben .

^ Baden , 13. Juni . (Die Brieftauben ) des Herrn
Gastwirth Kah haben wiederum eine gute Leistung zu verzeichnen .
Heute früh 7 Uhr wurden sic bei der deutsch-französischen Grenze
in Altmünstcrol unweit Bclfort ausgelassen und legten die bis
hierher 160 Kilometer messende Strecke in 2 Stunden 40 Minu¬
ten zurück.

4- Freibnrg , 13 . Juni . (Die Schwurgcrichtssitzun -
g en ) des zweiten Quartals nehmen am Montag den 17 . Juni
unter dem Vorsitze des Herrn Landgerichtsrath Sengler
( Stellvertreter Herr Landgerichtsrath vr . Kupfer ) ihren An¬
fang . Die Tagesordnung weist drei Fälle auf : je einen wegen
betrügerischen Bankcrutts , wegen Verbrechens gegen die Sittlich¬
keit und wegen Meineids.

tK Bom Badenser , 13. Juni . (Kös ener 8 . 0 . ) An dem
Samstag ; 9. d - M . in der „Krone" zu Singen im Höhgau ge¬
feierten U . Pfingstkommers und in der Frühe des 10 . d . M . bei
Prachtwctter auf den Hohentwyl unternommenen Ausflug bethei¬
ligte« sich über 150 alte Herren , aktive und inaktive Corps -
studenten des Kösener 8 . 0. -Verbandes, welcher seitens Angehöriger
von 21 Universitätscorps vertreten war . — Der Festschluß fand
am Abend des Pfingstsonntag, 10. ds - Mts . , im Museum zu
Konstanz a-/B . statt .

Verschiedenes .
* Weimar , 13. Juni . ( Generalversammlung der

Goethe - Gesellschaft . ) In Gegenwart der Großherzog -
lichen Familie und des Staatsministeriums fand heute , wie schon
durch ein Privattelegramm gemeldet , die zahlreich besuchte Ver¬
sammlung der Goethe - Gesellschaft statt. Nack Eröffnung der
Versammlung durch den Reichsgerichtsprästdentenvr . p . Simsoa
hielt Professor Bernays ( München) den Fcstvortrag über die
Geschichte der Farbenlehre. Direktor Suphan verkündigte als¬
dann , daß Schillers Enkel , Ludwig und Alexander v . Gleichen-
Rußwurm , das Schillerarchiv auf Schloß Greifenstein nach
Weimar ausgeliefert und der Großherzogin zum Geschenk ge¬
macht haben . Eine von Direktor Suphan verlesene Urkunde
gewährt für immer dem deutschen Volke dieses Erbe , das mit
dem Goethe- Archiv vereinigt wird . Die Gesellschaft ernannte
Freiherr« Ludwig v . Gleichen zum Ehrenmitglied und sandte
Dankestelegramme an beide Brüder . Auch die Schiller -Bibliothek
der Rußwurms kommt nach Weimar. Die Mitgliederzahl der
Gesellschaft hat sich auf 2995 vermindert. Seine Majestät der
Kaiser Wilhelm ist am 26 . Avril beigetreten . Der Stand
der Finanzen ist ausgezeichnet , weshalb im Herbst die wichtige
Publikation der Briefe der Frau Rath an Goethe , feine Frau
und seinen Sohn August erfolgen kann . Anstatt des verstorbenen

Herrn v . Beaulieu - Marconnay wurde der sächsische Staats¬
minister v . Gerber in den Vorstand der Goethe - Gesellschaft ge¬
wählt . Das Goethe-Nationalmuseum erfährt eine Erweiterung ,
worin Goethc's ethnographische , mineralogische und botanische
Sammlungen untcrgebracht werden . Im Winter erscheinen fünf
neue Goethe - Bände . Präsident Simson erhielt schließlich ein
Dankesvotum .

Hirsch borg , 13. Juni . (Wolkenbruch . ) Infolge eines
dreistündigen deftigen Gewitters mit Wolkenbruch sind alle
Straßen des östlichen Stadttheils sowie die Sandvorstadt über¬
schwemmt .

>v Erlange « , 13 . Juni . (Todesfall .) Heute verschied
der Professor des Civilprozesses , Staats - und Völkerrechtes vr .
Paul Schilling im Alter von 76 Jahren .

IV . Augsburg , 13. Juni . (Allgemeine Lehrerver¬
sammlung . ) Das gestern Abend von der Stadtgarten - Ge-
sellschaft zu Ehren der Allgemeinen Deutschen Lehrerversamm¬
lung veranstaltete Gartenfest, an welchem über 12000 Personen
theilnahmen , verlief unter Mitwirkung der hiesigen Sängerver¬
eine und Turnvereine äußerst glänzend . Heute fand die dritte
Hauptsitzung der Lchrerversammlung statt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 14 . Juni . Gutem Vernehmen nach schließt
die Samoakonferenz heute ihre Arbeit ab und unterzeich¬
net das Protokoll . Staatsminister Graf Bismarck reist
heute Abend zu dreimonatlichem Urlaub nach Bad König¬
stein ab.

Bremen , 14 . Juni . Der amerikanische Delegirte zur
Samoakonferenz , Pdelps , reist morgen mit dem Lloyd¬
dampfer „ Fulda" nach New - Aork ab .

8t. Kisstngeo, 14. Juni. (Privattelegramm .) Sicherem
Vernehmen nach trifft Ihre Majestät die Kaiserin Wilhelm
Ende Juni hier ein und nimmt in der oberen Saline
Wohnung . — Seit vorgestern ist Minister vr . v . Riedel
zur Visitation hier anwesend.

St . Petersburg , 14 . Juni . Professor Orest Müller
ist gestorben .

Konstantinopel , 14. Juni . Dem Reuter 'schen Bureau
zufolge wies die Pforte die Militärbehörden Syriens an,
möglichst schnell fünf bis sechs Bataillone nach Kreta zu
entsenden. (Vergleiche die Nachrichten unter „ Kontansti-
nopel " .) Die Verhandlungen der Pforte mit Frankreich
in der Frage der algerischen Nationalität dauern fort .
Der französische Gesandte Graf Montebello überreichte
am Dienstag vor seiner Abreise nach Paris eine Note
an die Pforte, welche die auf diese Frage bezüglichen
Anschauungen der französischenRegierung eingehenddarlegt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

LamiliennÄthrichtrn.
Karlsruhe . Auszug «us dem Stanüesbuch-KeMer .

Geburten . 8 . Juni . Otto Heinrich , V . : Alexander Häffner,
Bäckermeister . — 11 . Juni . Oskar Willy , B . : Mathias Löhle,
Privatdiencr . - 12. Juni . Karl , V- : Friedr- Karcher , Schuh-
machermeister.

Eheaufgebote . 13. Juni . Josef v . Geyn von Köln,
Kaufmann in Rotterdam , mit Maria v . Kruthcim von Breisach.
— Ernst Moser von Berwangen , Eisenbahnarbeiter hier , mit
Helene Weis von Stcinsfurt . — Emil Epp von Herrenberg,
Bicefeldwebel hier, mit Karoline Seiler von Ottersweier.

T o desfall . 13. Juni . Georg Gering , Ehemann, Schreiner,
72 Jahre .

Mittrrnngsbrsbachwngril der Mtteorol. Station Karlsruhe .

Juni . Barorn
ww

Lherm.
in 0.

Aösol.
Zeucht .

Relative !
Feucht^ -.!
keit ,n j

Wind .

13 -Nachts 9 U . >) 746 .7 -t- 17 .6 14 .7 98 ! SW bedeckt
14 . Mrgs. 7 U . -) 747 .3 117.9 13.1 86 l S s . bewölkt
14 . Mitgs. 2 U . 746 .8 -i-231 119 57 !

!
SE s . bewölkt

' ) Gewitter , Regen. ' ) Regen — 52,1 mm der letzten 24
Stunden .

Wafferstand des Rheins . Maxau , 14 . Juni , Mrgs . 5,37 w,
gestiegen 12 om .

Wetterkarte vom 14 . Juni, Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14 . Juni 1889.
StaatSpaptere . ! Bahnaktie ».

4 Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleih ; 107 .60 Lombarden

4°/, Preuß . Kons. 106.50 Galizier —
4"

o Baden in fl. 103. 15 Elbthal 188 .—
4°/o „ inM . 104.85 Mecklenburger 157 .40
Oesterr. Goldrente 93.50 Mainzer 123 .30

„ Silberr . 71 .60 Lübeck-Büch .-Hb . 184 .50
4°/oUngar. Goldr . 86 10 'Gotthard 149 .20

tufsen

205 ' /.
104 .—

—.— Wechsel und Sorten .
90.50 Wechsel a . Amstd . 169.05
71 .80 . „ London 20.44
96.- j . , Paris 81.15
91 .80 . , Wien 170 .30
75 .40 Napoleonsd'or 16.26
84.50,Privatdiskonto 2 ' /,

Bad. Zuckerfabrik 1S2.—
257'/, Alkali Westereg .

Nachbörfe
226.60 Kreditaktien 257 ' /,
157 . 10 Staatsbahn 205 ' /,

DarmstädterBank162.50 Lombarden 103 /,
5°„ Serb . Hyp . Ob . 86.50 , Tendenz : schwankend.

Berlin . Wie «.
Oest . Kreditakt . 161 .40 Kreditaktien

Staatsbahn 103.20 Marknoten

1877r
1880r
U . Orientanleihe
Italiener
cgypter

Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto-Kom -

mandit
Basler Baykvcr .

Lombarde » 51.70 Ungarn

301 —
58 .50

101.10
Disk.-Kommand. 226.— Tendenz : unentschied .
Laurahüttc 126.70 Paris .

, Dortmunder 82.403°/, Rente 86 .32
! Marienburger — Spanier 75' /.
Böhm. Nordbahn — Egypter 458 .—

Tendenz: —. Ottomane 534 .—
! Tendenz : —.

Uebersicht der Witterung . Die Bertheilung des Lustdruckes ist heute , wie am Vortage, bei nur sehr geringen Gradienten
eine überaus unregelmäßige , indem sich über Mitteleuropa hinweg eine Furche verhältnismäßig niedrigen Druckes Zwischen zwei
Maximalgcbieten hinzieht , von denen das eine im Südosten liegt , das andere dagegen sich vom Kanal über d,c südlichen Theiic von
Nord- und Ostsee erstreckt . Infolge dessen ist das Wetter unbeständig geblieben . nachdem gestern Nachmittag und Nachts m Sud¬
westdeutschland abermals schwere Gewitter mit Hagel und wolkenbruchartigen Regenfällen niedergegangen find. (Karlsruhe 52 mm

Niederschlag .)



Klieinibelik ^ pottikkenbank in lülsnnkeim.
Die böigen Pfandbriefe betr.

Wir haben beschlossen, am 29 . Juni d . I . die Verloosung - er gesammten Restbeträge
unserer 4 ° / ^igen Pfandbriefe der Serien 41, 42 vorzunehmen.

Indem wir die Inhaber unserer 4°/,igen Pfandbriefe hiervon in Kenntniß setzen , erklären wir
uns bereit, denjenigen, welche geneigt sind, zur Vermeidung der Kündigung die 4°// .gen Pfandbriefe auf
3' /r ' /<>ige abstempeln zu lassen , diese Abstempelung unter Zugrundelegung eines Courses von 98,50 °/,
vorzunehmen, unter Gewährung des Zinsgenusses von 4° /, bis 1. April 1890 .

Dabei ist vorausgesetzt, daß die Anmeldung zur Abstempelung vor - em 21. Juni - . I . erfolgt.
Die Anmeldungen zur Abstempelung werden bei allen Bertriebsstellen unserer Pfand¬

briefe , insbesondere
in Mannheim an unserer (safte und bei der Rheinischen Kreditbank ,
in Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei den Filialen der Rheini¬

schen Kreditbank ,
in Frankfurt a M . bei Herren M . A . von Rothschild H» Söhne ,
in „ bei der Deutschen Vereinsbank ,
in Berlin bei Herrn S . Bleichroeder ,
in „ bei der Direktion der Diskonts Gesellschaft ,
in „ bei der Dresdner Bank ,
in Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie ,
in Hildesheim bei der Hildesheimer Bank ,
in Braun/chweig bei den Herren Ludwig Peters Nachfolger ,
in Oldenburg bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank ,
in Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbank ,
in Basel bei der Basler Handelsbank ,

während den bei jeder der genannten Stellen üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen.
Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt.
Mannheim , 21 . Mai 1889.

Große Gewinnchance.
Die Erste Stuttgarter Serieuloos - Gesellschaft ist die älteste und

solideste Gesellschaft Deutschlands, welche den Mitgliedern die größte Gewinn¬
chance bietet .

Jeden Monat findet eine Prämienzichung statt, wobei jedes Loos unbe¬
dingt mit einem Treffer gezogen werden muß . Nächste große Ziehung am
1 . Juli d . I . , wobei zur Verloosung kommen : Kurhessischc 40 Thlr . - Loose,Haupttreffer M . 06000 - , niederster Treffer M . 255 .—. JahresbeitragM . 42 .— , vierteljährl. M . 10.50 , monatl . M . 3 .50 . — Statuten versendetW . 703 . 1 . _ d I Eßlingerstraße S4 , 81uttLr »rt .

W .262 .3.

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim .

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß der gesammte
Restbestanv 4°/oiger Pfandbriefe der Serie 40 , welcher am
28 . Dezember 1888 gekündigt wurde, am

1. Juli 1889
zur Rückzahlung gelangt.

Mannheim , im Juni 1889.

W .773.1 ._
Die Direktion .

Murgtbat -Wsenbayn - GelelMatt .
Die am 1 . Juli l . I . auf unsere Aktien entfallende halbjährige Dividende

von zwei Prozent wird bereits vom 20 . d . M . ab eingelöst bei den Kaffen der
Rheinischen Creditbank in Mannheim , Karlsruhe und Freiburg i/B „ sowie bei
Herrn Jacob Dreyfuß hier.

Gernsbach , den 11 . Juni 1889 . W . 734 .2.
Der Verwattungsrath.

Abel .

8 snstorium kslien - kslien.
Oiri8 Lrrt Vr . INt - tl

Häksrs LrisNurikt cturck Ois VsrivsIlunA . Z.777 .1

Schmrjmlii. — Muml Hombkrg.
Stützpunkt für Touristen.

Komfortabel eingerichtet . Neuer großer Speisesaal . Badeanstalt . Schöner
Garten. Pensionswohnungen. Equipagen . Forcllcnfischcrei . Tannenwald in
der Nähe. — Prachtvolle Ausflüge und Spaziergänge . — Aufmerksame Be¬
dienung. Billige Preise.

W .584 .2 . RVLI- I . liiii », Eigenth
lLUraatisolisr IT I ^ I > ^ Soti^vsir:

8or»rnsrtiurort . KR- Kl 4/ K Kl Kl LrauLüiiOsri .
Zlilcles , voralxines LUiva, 1200m Ü . N . , mittlsro Laisontemporutnr 13 °

Üütsl L ksusiou Lrosi.
XrrLNMMtznts kür Familien. — krospooto gratis unä kraneo.
V .881 . 15. Ltgsntkürasi - : .

Grund-undDfandbuch -
sührer-Stelle

Pforzheim
W .772 . 1 . Die Stelle des hiesigen

Grund - und Pfandbuchführers ist in
Erledigung gekommen und auf 8. Sep¬
tember d . I . neu zu besetzen .

Das jährliche Einkommen beträgt
4000 Mark und ist eine Kaution in
gleicher Höhe zu leisten .

Bewerber aus der Zahl der zum
Richteramte oder zum Notariatsdicnstc
befähigten Personen wollen ihre Ge¬
suche unter Anschluß ihrer Zeugnisse
bis zum 15. Juli d . I . anher einrnchen.

Pforzheim , den 13. Juni 1889.
Der Stadtrath .

Holzwart .
Frey .

W .725 .2. Lahr .

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche an Lifette

! Streißguth ledig von Lahr , Inha¬
berin der Firma Ludwig Streißguth,
eine Forderung zu machen haben , wer¬
den hiermit aufgeforderi , dieselbe bin¬
nen vierzehn Tagen bei dem Unterzeich¬
neten Notar anzumelden und zu be¬
gründen.

Lahr, den 11 . Juni 1889.
Der Großh . Notar :

L i c h l.

LktItzL-k'Ätzrik , Lsrl8ruliv .
Holliotorant 8siner Lönigl. Hobelt äes

kroWdersogs .

8pvoiaIi ' fSt :
Zetten ^

'
eckee' -4 ^t r«nck

-kVer'staAe.

von 5V fettigen ketten
uuä ZedlaMmmer - Linrielttlllix .
Lenäungen naeb ausvärl , von 20 Nk .

»n kraneo . T .622 .8 .
Akarr verlanA« äer

rllr«strr>te»r LferÄrsts Mr Letten .

llocdfeiue Xeutieit

von Joki3 .nn Maria I 'arlna
AkAeliübor äem Oereonsplat ^.

haben in allen besseren 6e -

Knnftigr Gklkgkchkit!
Wegen Sterbefall in Straßburg ,

in der besten Lage gelegenes , fW .366 .4.
Schuhgeschäft «ach Maß
alt renommirtes Haus , große u . feinste
Kundschaft, verbunden mit einem

Detail -Geschäft
mit großem Absatz, täglich schöne Kasse-
Einnahme , ist billig abzugeben .

Offerten an Ww . Hirfchbiihl, 4 .
Münstergasse Stratzbnrg i/Elsaß .

Gesucht aus sofort
ein tüchtiger

Architektur-Zeichner.
Offert , an Architekt Adolf Hanser,

Mannheim v . S. 11 . W 771 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Erieinweisungen.

W .658 .3 . Nr . 5482 . EvPin gen .
Die Landwirth Johann Wilhelm Ei¬
genmann Witwe , Magdalena , geb.
Pfäffle in Sulzfeld , hat um Einwei¬
sung in die Gewähr des Nachlasses
ihres am 21 . Februar 1889 verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Diesem Ge¬
suche wird das Großh . Amtsgericht
dahier entsprechen , wenn nicht binnen
sechs Wochen Einsprache dagegen er¬
hoben wird.

Eppingen , den 5 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

W .622 . 3 . Nr . 7660 . Breisach .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 30 . März d . I . , Nr . 4408 ,
eine Einsprache nicht erhoben wurde,
wird nunmehr die Witwe des Schuh¬
machers Gottlieb Fäßler von Kiech-
linsvergcn , Friederike, geb. Geiger , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses die¬
ses ihres 4 Ehemannes ringewiesen .
Breisach, den 4 . Juni 1889 . Gr . Amts¬
gericht . Gerichtsschreiber. Weiser .

Strafrechtspflege.
Ladung .

W .758 . 1 . Nr . 7344 . Stockach .
Maler Karl Wiggenhauser von
Espasingen , geboren den 13. Septem¬
ber 1862 zu Espasingen, wird beschul¬
digt, als Ersatzreservistohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 23 . August 1889,
V » rmittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird
! derselbe auf Grund der nach 8 472 der
! Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirkskommando zu Donau -

' eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtbeilt werden .

Stockach , den 8. Juni 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hotz.
Bern ». Bekanntmachungen .
W .776 . Nr . 175. Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen des Amtsbezirks Stockach
ist im Einverständniß mit den Gemeinde-
räthen der betheiligten Gemeinden Tag¬
fahrt jeweils auf dem Rathhause der
betreff . Gemeinde anberaumt ; für die
Gemarkung:

Mainwange « mit Madachhof auf
Freitag den 2l . d . Mts . , Vor¬
mittags 9 Uhr ;

Wiechs auf Samstag den 22 . d .
Mts . , Vormittags 9 Uhr ;

Gallmannsweil auf Dienstag den
25 . d . M . , Vormittags 9 Uhr;

Hecheln auf Dienstag den 25 . d .
Mts . , Nachmittags 1 Uhr ;

Schwaekenrcuthe auf Mittwoch
den 26 . d . Mts . , Vormittags L
Uhr ;

Zizenhause « auf Mittwoch den
26 , d . M . , Nachmittags 1 Uhr ;

Münchhöf mit Stohrenhöf auf
Donnerstag den 27 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ;

Rorgenwies auf Freitag den 28.
d . Mts . , Vormittags 8 Uhr ;

Renthe auf Freitag den 28 . ds.
Mts . , Nachmittags 1 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letztest Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor demFortsührungs -
termin zur Einsicht der Bethefligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich-
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthumund deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führnngsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumeldcn . Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 12. Juni 1889.
Der Bezirksgcometer:

C . Bühler .
W . 775. Nr . 97 . Eppingen .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermeffungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ¬
niß mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ligten GemeindenTagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung :

Jttlinge » , Montag , 24 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr,

Berwangen , Mittw och , 26 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

Richen , Freitag , 28 . Juni , Vor¬
mittags 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretencn , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigentbum während
acht Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungengegen die m dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich-

ntig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetrctenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die-
elben auf Kosten der Bethcilrgten von
mtswegen beschafft werden müßten.
Eppingen , den 13. Juni 1889 .

Der Bezirksgeomcter:
_ Hecker._

W .760 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für den Artikel Cement in Wagen¬

ladungen im Verkehr zwischen Mann¬
heim einerseits und Mainz und Wei¬
senau andererseits treten mit Wirkung
vom 15 . Juli d . I . ab anderweite er¬
höhte Frachtsätze in Kraft , nähere Aus¬
kunft hierüber ertheilen die diesseitigen
Güterstationen . Mit dem gleichen Zeit¬
punkte wird der Ausnabmcfrachtsatz für
Cement im Verkehr zwischen Heidelberg
einerseits und Weisenau andererseits
aufgehoben .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1889 .
General -Direktion._

W .759 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Von den italienischen Verwaltungen

wird die in 8 38, Ziffer 1 des Theils I
des deutsch-italienischen Gütertarifs vor¬
gesehene Kürzung der Frachtsätze um
die Abladcgebühr von 51 Cts . pro
Tonne im Verkehr »ach Italien nicht
zugestanden , wenn aus dem Frachtbriefe
hervorgeht , daß das Gut von einer
italienischen Berbandstation nach Sta¬
tionen anschließender Privat - oder Tram¬
way-Bahnen weiter kartirt werden muß.

Karlsruhe , den 13. Juni 1889 .
General -Direktion.

W .780 . Karlsruhe .
Südwestdeutscher

Eisenbahn-Verband .
An Stelle der im Tarife für die

Beförderung von Leiche», Fahrzengen
und lebende « Thiere » im Verkehr
zwischen Stationen der Großh . Bad .
Staatscisenbahnen einerseits und Sta¬
tionen der Hessischen Ludwigsbahn an¬
dererseits für die Stationsverbindungen
Mannheim Bad . Bah « — Ganalges -
heim , Ingelheim und Sprendlingen
vorgesehenen Entfernungen treten vom
1 . August l . I . am je 1Iri » erhöhte
Tarifeutfernungen und dementspre¬
chend auch erhöhte Frachtsätze in
Kraft .

Nähere Auskunft ertheilt das Tarif¬
bureau der Unterzeichneten General¬
direktion .

Karlsruhe , den 13. Juni 1889 .
Namens des Verbandes :

General -Direktion
der Großh . bad . Staatscisenbahnen .
W .679 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Subwissionswege
10000 Stück tannene Zwischcn -

schwellen
zu vergeben , wovon 2000 Stück im
Monat Juli , 3000 Stück im Monat
August und 5000 Stück im Monat
September d . I . lieferbar sind .

Angebote sind schriftlich , versiegelt »
portofrei und mit der Aufschrift
„ Schwellen" längstens am 18 ». M «,
Bormittags 10 Uhr , bei uns einzu¬
reichen.

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anforderung von uns
abgegeben .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1889 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.
W .726 .2. Pforzheim .

Geyilseuftelle .
Die Stelle des erste« Gehilfen bei

der Heil- und Pfleganstalt Emmendin¬
gen mit einem Jahrrsgehalt bis zu
900 Mark baar und freier Station rst
bis Anfangs Juli l. Jahres zu besetzen .

Bei guter Führung wird Anstellung
als Buchhalter mit den mit der neuern
Gehaltsordnung vorgesehenen Bezügen
in Aussicht gestellt.

Ledige Bewerber aus der Zahl der
Finanzassistenten sind eingeladen , ihre
Gesuche unter Anschluß .der Zcugniffe
innerhalb 14 Tagen dahier einzureichen .

Pforzheim, den 12. Juni 1889 .
Direktion

der Großh . Heil- und Pflegeanstalt .,
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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